
142. Jahrgang / nummer 22 dienstag, 27. Januar 2009 1,00 euro / h 5517

unabhängige und überparteiliche tageszeitung für den Landkreis aurich

Florian

Gummihuhn-Werfen II
Junge,Junge,damit hat Florian
nicht gerechnet. Gestern wurde
von den Stammtisch-Boßlern
berichtet, die anstelle der Bo-
ßelkugel das Gummihuhn ge-
worfen haben.Jetzt hat sich der
Präsident des Gummihuhn-
Vereins Hoanich Hahn n.e.V.
aus Norden gemeldet und mit
äußerst scharfem Ton Protest
eingelegt. Es könne nicht sein,
dass man Gummihühner ein-
fach so rumwerfe. In Erman-
gelung einer Kugel nehme sein
Verein dann immer Auspüffe,
Unterhosen, Wärmeflaschen
oder Ähnliches zum Boßeln,
meinte er – mit einem hör-
baren Augenzwinkern.

Stand: 18.18 Uhr

DOW JONES +1,19 %
8173 8018 (Vortag)

EURO EZB-KURS
1,3190 $ 1,2795 $ (Vortag)

ZINSEN Umlaufrendite
3,10 % 2,94 % (Vortag)

DAX +3,38 %
4320 4178 (Vortag)

HocHwasser NorddeicH
27. Jan.: ––– 12.29 Uhr
28. Jan.: 00.32 Uhr 13.05 Uhr
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weniger Großprojekte, aber dennoch
sollen die struktur und das Programm-
angebot der Kunstschule in Norden
erhalten bleiben.  SEItE 3

KontaKt
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verlag@skn.info
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DERby gEht AN hAgE
im derby der volleyball-Kreisliga
revanchierten sich die spielerinnen
des sv Hage. sie schlugen den
Norder tv mit 3:1.  SEItE 13

aus aller Welt

Po l it iK

Der frühere Vorstands­
vorsitzende der Deutschen
Post AG, Klaus Zumwinkel,
wartet zwischen seinen
Anwälten Hanns Feigen (l.)
und Rolf Schwedhelm auf
den Prozessbeginn. Wegen
Steuerhinterziehung erhielt
er eine Bewährungshaftstrafe
und eine Millionenbuße. Der
65­jährige Manager hatte ein
Geständnis abgelegt.

no rdWe st /BreMen
Tarifverhandlungen
Öffentlicher Dienst.

Wi rtscha F t
Welle von
Gaspreissenkungen.

s P ort
Klaus Allofs zur Lage
bei Werder Bremen.

Pa noraMa
Belgischer Amokläufer soll
vor Bluttat eine Rentnerin
ermordet haben.

Den Kaninchen, die auf dem Norderneyer Fried-
hof zu Hause sind, geht es gut – zum Ärger man-
cher Friedhof-Besucher, die sich nicht darüber
freuen, wenn ihr Grabschmuck den Hasentieren

offensichtlich mundet. Da sich nur wenige durch
Leckereien in eine Falle locken lassen, werden
die Jäger demnächst mit Frettchen auf dem
Friedhof auf Kaninchenjagd gehen (Seite 9).

k a n i n c h e n b e l e b e n i n s e l f r i e d h o f

RySUm/Dpa – Der niederlän­
dische Gasversorger Gasunie
(Groningen) hat gestern mit
dem Bau eines neuen Emstun­
nels begonnen. Die Verbin­
dung von Rysum bis Borgs­
weer (Niederlande) werde für
eine neue Gastransportleitung
gebraucht, teilte Gasunie mit.
Auch zwei Priester waren bei
dem Start der Arbeiten anwe­
send. Einer segnete nach alter
Tradition die Bohrmaschine,
der andere betete für einen
unfallfreien Bau. Der Tunnel
wird vier Kilometer lang und
hat einen Durchmesser von
drei Metern. Er verläuft in
etwa 25 Metern Tiefe unter
der Ems. Die Arbeiten sollen in
etwa einem Jahr abgeschlos­
sen sein.

Gasunieisteineuropäischer
Gasinfrastrukturbetrieb. Er
hat nach eigenen Angaben
mit 15 000 Kilometern Pipe­
line in den Niederlanden und
Norddeutschland eines der
größten Hochdrucknetze für
den Gastransport in Europa.
Die jährliche Gasdurchfuhr
beträgt 125 Milliarden Kubik­
meter.

niederländischer gasversorger
baut einen neuen emstunnel
EnErgiE durchmesser von drei Metern – vier kilometer lang

auf den Namen „amista“ wurde die Bohrmaschine getauft, mit
der ein Tunnel unter der Ems gebohrt werden soll. FoTo: Dpa

NORDERNEy/ERT – Die Berg­
meyer & Schwerdt GmbH hat
inzwischen vom Landkreis
Aurich die alternative Bauge­
nehmigung für den Neubau
eines Appartementhauses auf
dem Grundstück des Düssel­
dorfer Hofs erhalten.

Das bedeutet allerdings, dass

drei Wohnungen weniger er­
richtet werden können. An­
dererseits hat das Oberverwal­
tungsgericht in Lüneburg den
Beschluss des Verwaltungsge­
richts Oldenburg wegen der
Grenzabstände bekräftigt. Es
müsse direkt auf der Grenze
gebaut werden.

Baugenehmigung erhalten

hAgE/NORDEN/FR – Die Ko­
operative Gesamtschule
Hage (KGS) soll in Norden
eine Außenstelle erhalten.
Bereits zum neuen Schuljahr
2009/2010 sollen im Gebäude
der Realschule Norden vier 5.
Klassen unterrichtet werden.
Die Haupt­ und Realschulen
bleiben von diesen Plänen
unberührt. Grund dieser zwi­
schen Nordens Bürgermeiste­
rin Barbara Schlag und Hages
Samtgemeindebürgermeister
Johannes Trännapp ausge­
handelten Vereinbarung, die
in den kommenden Wochen
von den politischen Gremien
beider Kommunen noch offi­

ziell abgesegnet werden muss,
sind zum einen die Eltern, die
sich in einer Befragung mit
großer Mehrheit für ein Ge­
samtschulangebot in Norden
ausgesprochen haben und
Kapazitätsprobleme der Ha­
ger KGS. Sie konnte allein in
diesem Jahr über 100 Schüler
aus der Stadt Norden nicht
aufnehmen. Stimmen die Po­
litiker den Plänen zu, sollen
schnellstmöglich die entspre­
chenden Anträge über den
Landkreis an das Land gestellt
werden. Für Ende Februar sind
bereits Elterninformations­
abende in Norden und Hage
geplant (Seite 11).

Kgs hage mit
norder außenstelle
SchulE entwurf für Vereinbarung steht

LEER – Gestern wurde im Ge­
biet der Stadt Leer bei Erdaus­
hubarbeiten eine Bombe ge­
funden. Der Fundort befindet
sich in der Christine­Charlot­
ten­Straße in der Nähe (150
Meter) des Klinikums Leer.
Bei der Bombe handelt es
sich um eine Zehn­Zent­

ner­Fiegerbombe. Sie wurde
durch den Kampfmittelbesei­
tigungsdienst geborgen und
außerhalb des Stadtgebietes
im Nettelburger Hammrich
kontrolliert entschärft. Die
Polizei Leer war mit zirka 40
Einsatzkräften an der Bom­
benräumung beteiligt.

Bombe in Krankenhaus-nähe

auch enercon stockt
seinen Geschäftsanteil
auf: jetzt 48 Prozent.

AURIch/EmDEN/RED – Die
Stadt Aurich erhält die Mehr­
heit der Geschäftsanteile an
der Eisenbahninfrastruktur­
gesellschaft Aurich­Emden
(EAE). Dazu übernimmt die
Stadt die bisherigen Anteile
des Landkreises Aurich und
der Stadt Emden in Höhe von
je 12,8 Prozent. Aurich hatte
bislang bereits 25,6 Prozent

der Anteile an der Gesell­
schaft, die die Eisenbahn­
strecke Aurich­Abelitz be­
treibt. Aurichs Erster Stadt­
rat Hardwig Kuiper, Kreisrat
Frank Puchert und Berend
Voss, Geschäftsführer der
EAE, begründeten dies mit
schnelleren Entscheidungs­
prozessen, die möglich seien,
wenn es nur einen und nicht
drei Anteilseigner der öf­
fentlichen Hand gebe. Auch
Enercon stockt seinen An­
teil von 40,8 auf 48 Prozent
auf (Seite 12).

stadt aurich
übernimmt
Bahnfirma
VErkEhr 51 Prozent an der eae

bARSINghAUSEN/
BUp – Der Wunsch
des TuS Pewsum
auf Einführung ei­
ner zweigleisigen
Verbandsliga hat in
Barsinghausen kein
Gehör gefunden. „Es
wurde der Eindruck
vermittelt, dass keine
offene Diskussion er­

wünscht war“, sagte
TuS­Manager Eggo
Schreitling. Beim
Staffeltag versäum­
ten es die Fußball­
Oberligisten zudem,
geschlossen ihre In­
teressen zu vertreten.
Sie klammern sich an
eine neue Relegati­
onsrunde (Seite 13).

abfuhr für Pewsum
NORDEN – Die Boßler
von „He löpt noch“
Südarle können wei­
terhin auf den Sprung
in die Landesliga hof­
fen. Durch den wich­
tigen 13:2­Heimsieg
gegen das Schluss­
licht Langefeld blei­
ben sie im Rennen
um den zweiten Auf­

stiegsplatz. Für den
Nachbarn Großheide
geht es um den Ver­
bleib in der Bezirks­
klasse. Dank des 11:0
auf eigener Bahn
gegen den Neuling
Roggenstede verließ
„Bahn free“ erstmals
wieder die Abstiegs­
plätze (Seite 15).

südarle bleibt dran


